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3.) Mie Drohung mit Erschiessung von Geiseln hat nur Zweck, wenn 


enge Beziehangen zwischen den zu Erschiescenden und dem 


mutmnslichen Täterkreis bestehen. Bei der Auswahl der Geiceln 
hat die Truppe in enger Zusammenarbeit mit meinen bodenständi- 
gen Dienststellen zu handeln, Zur Vorbereitung hierfür haben | 
die für das Gefechtsgebiet (Küste) zuständigen Kreiskommandan- 
turen ochon jetzt die als Geiseln in Frage kommenden landes- 
einwohner (Kommunisten, de Gaullisten, Angehórige der Wider- 
otandobewegung, Englandfreunde) in Lioten au erfassen. 


Die Truppe hat auf die gem. Ziff. IIIb von meinen Kommandan- 

turen in Geisel-Listen erfassten, zur Sicherung ganz bestimn- 
ter Verkehroeinrichtungen dienenden Personen bei der Geisel- 

nahme nicht zurückzugreifen. 


Frauen, Kinder und Greise sind grundsätzlich nicht als Geiseln 
zu nehmen, 


_ Dao Recht, Geiseln erschiessen su lassen, haben grundsätzlich 


nur die ärmeeoberbefehlshaber, die jedoch ermächtigt sind, 


diesen Recht auf die Kommandierenden Generale zu übertragen, 


. fallo die örtlichen Gegebenheiten eine Zentralisierung beim 
'A.0.K, nicht als mieckmissig erscheinen lassen. 


Bei der Auswahl der Zu Erschiessenden ist nach Ziff, 3. - 5. 


zu verfahren. 


Befehle in Geiselsachen bind grundsätslich schriftlich oder 


durch Fernschreiben zu erteilen, mündlich nur in den selten- 


Sten Ausnahmefällen auf Anordmung der vorstehend ermächtigten * 
Komnandeure. | 
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ITI) Schutz wichtiger Verkehrswege 


a) Die 0,P,K.’o sorgen - soweit Kräfte hierftr vorhanden aind = 
durch Bewachung oder Verstärkung beotehender Bewachung 
für bessere Sicherung wichtiger Brücken und sonstiger sabo- 
tagegefährdeter, nicht schnell wieder herstellbarer Objekte 
an Hauptverkehrsstrassen oder wichtigen Eisenbahnstrecken, | 
sowie von grösseren Lokomotivschuppen, 


In der Nähe eines jeden der unter IIIa senannten Objekte 
Sind bei"Küstenverteidigung Alarmetufe II" und “Innere 
Bereitschaft 0", gleichgültig ob sie bewacht sind oder nicht, 
in der Gegend bekannte Geiseln aus Kommunisten- und Wider- 
standskreisen festaunehnen,. deren Erechiessung im Palle 

der Beschädigung des betr, Objektes unter Namensnennung 
öffentlich anzudrohen ist. Die Zahl der Geiseln muse sich 
nach der Wichtizkeit des Objektes und den für die Fost- 
setzung der Geiseln verfügbaren Kräften richten, Bei durch 


Bahnschutztruppen bewachten Objekten kann die Geiselfeot- 
nahne den Bahnschutstruppen übertragen werden, 


Den 0.7.K.'!e geht anliegend eine Aufstellung von wichtigen 
sabotagegefährdeten Objekten su. Die Erweiterung der iuf- 
‚stellung bleibt anheimgestellt, 


Meldung 


Die 0.7.K.'s melden zum 15.12.1942, dace die Vorarbeiten suf 
Grund dieses Befehlo Ziff. II, 3 und III beendet sind, unter 
Angabe der nach Ziff.III zusätglich gesicherten Objekte und 
der ¿rt der zusätzlichen Sicherung, 
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